

Warum Deine berufliche Zukunft mehr Möglichkeiten bietet, als Du denkst

Noch nie zuvor hatten junge Menschen so viele Möglichkeiten wie heute. Und trotzdem: 2025 blieben über 73.000 Ausbildungsstellen in Deutschland unbesetzt – während gleichzeitig Tausende Jugendliche vergeblich einen Platz suchten. Die Möglichkeiten sind da. Die Frage ist, wie man sie findet. Ausbildung, Studium, Selbstständigkeit – und dazu ständig neue Berufe, die vor wenigen Jahren noch niemand kannte. Gleichzeitig verändert Künstliche Intelligenz gerade alles: die Art, wie Arbeit funktioniert, was es zu lernen gilt – und welche Türen sich dabei für Dich auftun.

Deine Zukunft ist kein festgelegter Weg. Sie ist eine Welt voller Möglichkeiten. Und sie vielleicht beginnt sie genau jetzt – mit diesem Buch.
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▶ Kurzes Video von Falk Fischer ansehen
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Vorwort

Früher oder später stellt Dir jemand eine Frage, die fast jeder junge Mensch kennt:

"Was willst du eigentlich werden?"

Vielleicht haben Deine Eltern Dich das gefragt. Vielleicht Deine Lehrer. Vielleicht Verwandte auf einer Familienfeier – und Du hast irgendetwas geantwortet, das gerade plausibel klang.

Die Wahrheit ist: Die meisten Menschen wissen am Anfang ihres Berufslebens noch gar nicht genau, wo sie landen werden. Viele entdecken ihren Weg erst Schritt für Schritt. Und das war schon immer so – vom mittelalterlichen Lehrling, der oder die nicht wusste, ob er jemals Meister werden würde, bis zum heutigen Schulabgänger, der zwischen hundert Ausbildungsberufen und tausend Studiengängen wählen kann.

Was sich verändert hat: Die Welt dreht sich schneller. Neue Technologien entstehen, Berufsbilder wandeln sich, und Künstliche Intelligenz wird die Arbeit der nächsten Generation grundlegend verändern – nicht, um Menschen überflüssig zu machen, sondern um neue Möglichkeiten zu schaffen, die sich heute noch kaum jemand vorstellen kann.

Deshalb ist die Frage 'Was willst Du werden?' eigentlich gar nicht die wichtigste Frage. Die spannendere Frage ist:

Was könntest Du alles werden?

Dieses Buch soll Dir helfen, genau das herauszufinden. Du wirst sehen, wie Berufe entstanden sind, warum sie sich verändert haben – und warum genau dieser Moment, in dem Du dieses Buch liest, vielleicht der Beginn von etwas ist, das Du Dir noch gar nicht vorstellen kannst.

Ach ja – falls Du gerade denkst: 'Ein ganzes Buch lesen? Puh ...' Kein Thema. Du hast vier Möglichkeiten:

Möglichkeit 1: Direkt zu Kapitel 18 springen – dem Berufskompass.

Dort bekommst Du sofort eine erste Orientierung, welche Berufsfelder zu Dir passen könnten. Schnell, konkret, ohne Umwege.

Möglichkeit 2: Nur die Merke-Boxen lesen.

In jedem Kapitel gibt es fettgedruckte Merke-Sätze – sie fassen das Wichtigste zusammen. Wer nur diese liest, bekommt das Wesentliche in etwa zehn Minuten.

Möglichkeit 3: Du schlägst direkt das letzte Kapitel auf.

Wer so tickt, wird auch im Leben gerne vorspulen. Kapitel 29 wartet auf Dich. Aber sei gewarnt: Wer das Ziel kennt, ohne den Weg gegangen zu sein, verpasst das Beste.

Möglichkeit 4: Das Buch von vorn lesen.

Ehrlich gesagt ist das die beste Option – nicht als Pflichtaussage, sondern weil die Zusammenhänge zwischen den Kapiteln Dinge erklären, die kein Berufskompass und kein Merke-Satz allein geben kann. Viele, die mit Abkürzung 1 oder 2 angefangen haben, fingen nach ein paar Seiten von vorn an.

Du entscheidest.




Teil 1 – Deine Entscheidung

In diesem Teil geht es um Dich: um das, was Du bereits weißt, was Du noch herausfinden musst und welche Wege Dir nach der Schule offenstehen. Kein Druck, keine perfekte Antwort – nur ein ehrlicher Blick auf die Ausgangssituation.


[image: ]





Kapitel 1

Elf Dinge, die Dir niemand über das Berufsleben erzählt

In der Schule lernst Du Mathematik, Deutsch, Geschichte. Du lernst, Prüfungen zu schreiben und Stoff zu reproduzieren. Du lernst Zusammenhänge zu erkennen, Wissen zu sammeln – Techniken, die Du im Leben brauchst. Was Du dort nur selten bekommst, ist ein realistisches Bild davon, wie Arbeit im echten Leben funktioniert.

Bevor es um Ausbildung und Karriere geht, lohnt es sich deshalb, ein paar Dinge anzusprechen, die im Alltag kaum zur Sprache kommen.

1. Niemand weiß am Anfang genau, was er tut

Wenn Du Deinen ersten Tag in einer Ausbildung oder einem neuen Job hast, wirst Du vielleicht denken, dass alle anderen genau wissen, was sie tun. Das täuscht. Fast jeder hat irgendwann so angefangen: unsicher, neugierig, manchmal überfordert. Der Unterschied zu denen, die heute sicher wirken? Sie haben einfach angefangen zu lernen.

2. Dein erster Beruf ist selten Dein letzter

Menschen entwickeln sich weiter, lernen neue Fähigkeiten oder entdecken Interessen, die sie vorher gar nicht kannten. Es gibt Handwerker, die später Unternehmer werden, Auszubildende, die noch studieren, und Menschen mit mehreren Karrieren in einem Leben. Der erste Beruf ist meistens der Anfang einer Entwicklung – kein Endpunkt.

3. Schule und Arbeitswelt funktionieren unterschiedlich

In der Schule lernst Du für Deine Zensuren und wirst individuell bewertet. Im Berufsleben zählt oft Teamwork – fast alle wichtigen Ergebnisse entstehen in Zusammenarbeit. Der eine plant, der andere baut, ein dritter organisiert, ein vierter erkennt Schwachstellen. Gute Arbeit entsteht im Zusammenspiel verschiedener Fähigkeiten – deshalb sind Kommunikation, Zuverlässigkeit und Teamarbeit später genauso wichtig wie Fachwissen.

4. Fehler gehören zum Lernen dazu

Keine Handwerkerin und kein Handwerker baut sofort alles korrekt. Keine Programmiererin und kein Programmierer schreibt einen fehlerfreien Code beim ersten Versuch. Keine Kauffrau und kein Kaufmann trifft immer die beste Entscheidung. Fehler sind menschlich. Fehler bedeuten nicht, dass Du etwas nicht kannst – durch sie hast Du die Möglichkeit, etwas daraus zu lernen und Dich zu verbessern. Wichtig ist nur, dass Du etwas daraus lernst, egal ob einen neuen Arbeitsschritt oder eine Erkenntnis.

5. Die Menschen um Dich herum sind oft wichtiger als der Beruf selbst

In den wenigsten Berufen arbeitet man allein. Das Arbeitsumfeld ist deshalb sehr wichtig. Ein gutes Team kann selbst einen anstrengenden Job angenehm machen. Ein schlechtes Umfeld hingegen macht auch eine interessante Tätigkeit schwer. Wenn Menschen über ihren Beruf sprechen, reden sie selten zuerst über Aufgaben – sie reden über Kollegen, Chefs, Teams.

6. Praktische Erfahrung verändert alles

Man kann viel über Berufe lesen und Videos schauen. Aber erst wenn Du etwas selbst ausprobierst, verstehst Du wirklich, wie es sich anfühlt. Das Gehirn lernt durch Wiederholung und durch echte Erfahrung viel tiefer als durch bloßes Lesen. Deshalb sind Praktika so wertvoll – sie zeigen Dir, was in keiner Beschreibung steht: Wie ein Arbeitstag wirklich aussieht, welche Aufgaben dazugehören, was Dir Spaß macht und was vielleicht nicht.

7. Geld ist wichtig – aber nicht alles

Jeder möchte von seiner Arbeit leben können. Aber viele Menschen stellen im Laufe ihres Lebens fest, dass auch andere Dinge wichtig sind: Spaß an der Arbeit, ein gutes Team, Sinn in dem, was man tut, Zeit für Familie oder Hobbys. Außerdem ist der Beruf, der am meisten Geld bringt, nicht automatisch der, der am besten zu Dir passt.

8. Gute Ausbilderinnen, Chefs und Mentorinnen können Dein Leben verändern

Eine gute Ausbilderin, eine Chefin, die Dir etwas zutraut, ein Kollege, der Dir Dinge erklärt – solche Menschen können einen großen Einfluss auf Deine Entwicklung haben. Viele erfolgreiche Menschen erinnern sich später an jemanden, der ihnen früh Verantwortung gegeben hat.

9. Viele erfolgreiche Menschen sind Umwege gegangen

Wenn Du Lebensläufe erfolgreicher Menschen liest, wirkt es manchmal so, als wäre alles perfekt geplant gewesen. In Wirklichkeit sind viele Wege voller Kurven und Umwege. Manche entdecken ihre Leidenschaft erst nach mehreren Jahren, andere fangen noch einmal von vorn an. Umwege sind kein Zeichen dafür, dass etwas schiefgelaufen ist – sie sind oft der Weg zu etwas, das besser passt.

10. Der erste Schritt ist der wichtigste

Am Anfang wirkt die Berufswahl wie eine riesige Entscheidung. Doch die meisten Wege entstehen erst, während Du sie gehst. Der erste Schritt ist deshalb nicht der perfekte Plan – der erste Schritt ist, überhaupt loszugehen. Eine Ausbildung beginnen, ein Praktikum machen, Erfahrungen sammeln. Mit jedem Schritt lernst Du mehr über Dich selbst.

11. Nicht alle starten vom gleichen Punkt

Wer zu Hause niemanden hat der erklärt wie eine Bewerbung aussieht, wer die Sprache noch lernt, wer sich das erste Praktikum selbst organisieren muss ohne Netzwerk – der hat es schwerer. Das ist kein Vorwurf an irgendwen. Es ist eine Tatsache. Und es ändert nichts daran, dass der nächste Schritt trotzdem möglich ist. Manchmal braucht er nur etwas mehr Zeit. Dasselbe gilt für Rollenbilder: Wenn ein Beruf noch als "typisch männlich" oder "typisch weiblich" gilt, sagt das nichts über Deine Eignung aus.


Merke: Das Berufsleben ist weniger ein perfekt geplanter Weg – sondern viel mehr eine Reise. Eine Reise, bei der Du immer wieder neue Dinge lernst, neue Menschen triffst und neue Möglichkeiten entdeckst. Deshalb lautet die wichtigste Frage nicht: Was willst Du werden? Sondern: Was könntest Du alles werden?
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